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INHALT 


Erik Stockmarr: Sikker Hansen, Kopenhagen 
Dr.E. Hölscher: Alois Carigiet, Schweiz 
. Dr. E. Hölscher: Ein Kind, Preisträger eines Plakatwettbewerbes - A Child, Winner in a Poster Competition 
a Dr. E. Holscher: Abwandlungen und Anwendungen einer Verlagsmarke | 
a Varying Forms and Uses of a Publisher’s Mark a0 
) Dr. P.W. Meister: Dekoration, Arbeiten von W.H. Haerlin - Decoration, Works by W. H. Haerlin 
__ Heino Schilinzky: Das Ausland wirbt für das Rote Kreuz + Foreign Countries’ Red Cross Campaign 
Dr. E. Hölscher: Neue Notentitel + New Titles of Musical Works 
Dr. E. Hölscher: Der Holzschneider Willi Seidl - Willi Seidl, Woodcut Artist 
Prof. M. Körner: Plakatwettbewerb Nürnberger Christkindlesmarkt 
| Poster Competition Nuremberg Christmas Fair 
Plagiat oder nicht? - Plagiarism or not? 
Deutsche Buchwerbung 1949 - German Book Advertising Campaign 
Eine Jahresgabe - An Annual Gift 
| Besprechungen 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
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M.. als fünf Jahre sind vergangen, seit die im Jahre 1924 gegründete 
Gebrauchsgraphik, die sich im Laufe ihres zwanzigjährigen Bestehens zu einer 
Fachzeitschrift von Weltruf entwickelt hatte, ihr Erscheinen auf Grund einer 
behördlichen Anordnung im Herbst des Jahres 1944 einzustellen gezwungen 
wurde. Kaum aber waren die ersten Schrecken jener hinter uns liegenden unheil- 
vollen Jahre überwunden und wieder neue, lose Verbindungen mit dem Aus- 
lande angeknüpft, als von tiberallher und auch. von jenseits des Ozeans immer 
dringlicher werdende und sich ständig mehrende Wünsche nach dem Wieder- 
erscheinen dieser Zeitschrift laut wurden. Leider konnten bis heute diese vielen 
und von so treuer Anhänglichkeit zeugenden Erwartungen nicht erfüllt werden, 
da sich ein Wi ederaufbau des total zerstörten alten Verlages unter den aussichts- 
losen wirtschaftlichen Verhältnissen in Berlin als unmöglich erwies und auch 
eine von jeher auf Qualität eingestellte Zeitschrift wie die Gebrauchsgraphik an 
die damals noch fehlenden Voraussetzungen eines leistungsfähigen graphischen 
Gewerbes und eines kräftiger pulsierenden Wirtschaftslebens gebunden war. 
Nunmehr ist der Zeitpunkt gekommen, an dem diese notwendigen Voraus- 
setzungen gegeben sind, und die Gebrauchsgraphik wird auf Grund eines 
freundschaftlichen Übereinkommens zwischen ihrem alten Berliner Verlage 
und der Firma Bruckmann im Verlage Max Wittkop und unter der drucktech- 
nischen Betreuung der Graphischen Kunstanstalten F. Bruckmann in München 
mit dem Jahre 1950 wieder erscheinen. Sie wird auch an ihrem neuen Verlags- 
orte nichts an ihrer bekannten internationalen Haltung ändern, sondern als eine — 
ausgesprochene Fachzeitschrift im Dienste der Wirtschaft und künstlerischen 
Werbung ebenso objektiv wie früher und aufgeschlossen für die künstlerischen 
Strömungen unserer Zeit alle nur irgendwie dringlichen Probleme der Form- 
gestaltung auf den verschiedensten Anwendungsgebieten des praktischen Lebens 
in den Kreis ihrer Betrachtungen ziehen. Sie wird sich auch in dem Bewußtsein 
ihrer großen kulturellen Verpflichtung künftig nicht scheuen, überall dort Kritik 
zu üben, wo ihrer Auffassung nich kultur feindliche Fehlgriffe oder Mißstände 
nach einer Abhilfe oder Klärung verlangen. Mit diesem Proyramm, das nicht 
neuist,sondern das nurihre alte traditionelle Haltung wieder aufnimmt, glaubt 
die Gebrauchsgraphik der Zustimmung ihrer alten Freunde sicher zu sein und 
hofjt damit auch das Interesse aller jener Kreise zu gewinnen, die an dem zweck- 
gebundenen Kunstschaffen unserer Zeit wahrhaftig und aktiv Anteil nehmen. 
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INHALT 


Ein Plakat von Henri Matisse - A Poster by Henri Matisse 
Francis Elvinger: Französische Verkehrsprospekte +» French Travel Prospectuses 
Dr. E. Hölscher: Richard Roth 
Dr. E. Hölscher: Eine Schweizer Architekturausstellung - A Swiss Architectural Exhibition 
Kaspar Strick: Vom Abendkleid bis zum Zylinderhut - From Evening Gown to Top-hat 
Dr. Dr. Walter Keim: Gebrauchsgraphik und Krise der Bildenden Kunst . 
Warnsignale — Englische Unfallverhütungsplakate 
Warning Signs — English “Prevention of Accidents” Posters 
Plagiat oder nicht? + Plagiarism or not? 
F. H. Wills: Bilderbücher für Kinder - Picture-Books for Children 
A. Sailer: Papko, eine Serienfigur als Werbemittel - Papko, a Serial Figure as Advertising Medium 
H. Renner: ERP — Ergebnisse eines Plakatwettbewerbes - Results of a Poster Competition 
Dr. Georg Kurt Schauer: Kunst und Charakter. Das Werk Dr. Karl Klingspors 
| Art and Character. The work of Dr. Karl Klingspor 
Kalenderschau + Calendar Survey 
Adressenverzeichnis Seite 64 - Index Page 64 
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INHALT 


Ein neues Plakat von A.M.Cassandre - A new poster by A. M. Cassandre 
John Barker zeigt farbige Anzeigen » John Barker shows coloured advertisements 
\ yD) aes Hölscher: Hermann Schardt, Plakate und Illustrationen - Posters and illustrations 
_ A. Sailer: Angewandte Plastik in einem Modehaus - Applied plastic art in a textile house 
_ Higenplakate französischer Künstler - Own posters by French artists 
Dr. E. Hölscher: Hans Hermann Hagedorn, Schutzumschläge - Bookjackets 
u A. Sailer: Papko, der Unverwiistliche - Papko the irrespressible 
Richard Roth: Centrotex, Textilinserate aus der Tschechoslowakei 


Textile advertisements from Czechoslovakia 


Dr. Franz Roh: Claus Hansmann 
Skandal um ein Plakat - Scandal about a poster ~ 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Besprechungen 
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INHALT 
Franz H. Wills: Adolf Prazsky, Luftverkehrswerbung der CSA - Publicity Campaign of the CSA 
Franz H. Wills: E. R. Vogenauer 
Urs Lang-Kurz: Lichtmontagen » Photomontages with a Difference 
Werner Suhr: Gunther T. Schulz, Nlustrationen - Illustrations 
E. Hölscher: Portugal wirbt für den Fremdenverkehr - Portugal advertises Tourist Travel 
Theo Ortner: Das Sgraffito, die Grafik der Wand - Sgraffito, Mural Graphic 
Anton Sailer: Münchener Faschingsplakate 1950 - Munich’s Carnival Posters 1950 
EN Lindauer Bilderbogen + Lindau Picture Sheets 
_—. Hölscher: Von der Anzeige zur Sparbüchse - From the Advertisement to the Money-Box . 
Vorbild und Abbild + Model and Copy 
Max Korner: Das Kieler Werbezeichen - Kiel’s Publicity Symbol 
Gerd F. G. Setzke: Bemerkungen zum Kieler Wettbewerb 
Plagiat oder nicht? Eine Erwiderung 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Besprechungen 
Adressenverzeichnis Seite 64 - Index page 64 
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INHALT 
E. Hölscher: Hermann Virl 
A. Sailer: Eine Zeitschrift wirbt - A Journal’s Publicity 


Hans Eberhard Friedrich: Christine Vogel, Holzschnitt-Illustrationen + Woodcut Illustrations 


E. Hölscher: Schweizer-Hotelwerbung - Swiss Hotel Advertising 


E. Hölscher: Dr. Hillers Pfefferminz, Ergebnisse eines Plakatwettbewerbes 


Dr. Hiller’s Peppermint. Results of a Poster Competition 


Erik Stockmarr: Warenpackungen aus Dänemark - Packages from Denmark 


Max Körner: Zeichen-Wettbewerb für die Deutschen Konsumgenossenschaften 


Trademark Competition for the German Cooperative Societies 


A. Sailer: „Scandal“, Karikaturisten zeichnen Inserate - Cartoonists draw Advertisements 


E. Hölscher: Heiner Zinckgraf 


Max Körner: Nürnberger Jubilaumsplakate - Nuremberg’s Jubilee Posters 


Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Besprechungen 
Adressenverzeichnis Seite 64 - Index page 64 
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Pre-designs for Bottles of Concentrated Fruit-Juice 


Vorentwirfe für Fruchtkonzentrat-Flaschen - 


Es ist eine weit verbreitete und leidige Unsitte, Persönlichkeiten, die im Brennpunkt des 
öffentlichen Lebens stehen, zu klassifizieren, abzustempeln und ihr Wirken gleichsam auf 
einen festen und leicht faßbaren Generalnenner zu bringen. Dieser Brauch entspringt einem 
reinen Bequemlichkeitsbedürfnis und erstreckt sich unterschiedslos auf die Vertreter der 
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INHALT 
_ Werner Suhr: Otto Stanzig, Entwürfe für Kosmetika - Otto Stanzig, Designs for Cosmetics rae ¢ 
, Anton Sailer: Wolfgang Znamenacek, Szenische Entwürfe weh 
Wolfgang Znamenacek, Scenic Designs 
Alexandre Alexandre: Pharmazeutische Prospekte aus Frankreich 
Pharmaceutical Prospectuses from France 
E. Hölscher: Die besten Schweizer Plakate des Jahres 1949 . The best Swiss Posters of 1949 y 
Erik Stockmarr: 900 Jahre Oslo - Ein Jubiläumsprospekt ee 
900 Years of Oslo - A Jubilee Publication 
E. Hölscher: Ergebnisse eines Plakat-Wettbewerbes . Results of a Poster Competition 
Josef Käufer: Umgang mit Drucktypen - Occupation with Types 
E. Hölscher: Figurinen von Anny Keim-Strauss . Figurines by Anny Keim-Strauss 
E. Hölscher: Hamburg wirbt für den Fremdenverkehr - Hamburg Advertises Tourist Travel 
E. Hölscher: G.W. Hörnig, Hamburg 
Anleihen vom Auslande - Loans from other Countries 
| Besprechungen 
Adressenverzeichnis Seite 64 - Index Page 64 
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E: ist so schwer, leicht zu wirken. Aber dies gehört zu den Aufgaben, die 
man der Werbung für kosmetische Erzeugnisse stellt. Die graphischen Lösungen müssen etwas unbeschreiblich 
Zartes, etwas geradezu Ätherisches haben. Ein Slogan wie «Der Duft nach Sauberkeit und Frische» offenbart 
die Ansprüche für das von zahlreichen Gefahren bedrohte Gebiet. Immer gilt es, etwas so zu illustrieren, daß es 
auf raffinierteste Weise begehrliche und vollkommene Vorstellungen weckt. Auf den ersten Blick soll das Auge 


des Betrachters die Idee erkennen, die der Gestalter sinnbildlich oder andeutend zu offenbaren sucht. Und bei- 


Eau-de-Cologne-Flasche Farbaufnahmen Gerd Pfankuch, Berlin Bottle for Eau de Cologne 
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INHALT LEN nt 
Erik Stockmarr: Thor Bogelund, Kopenhagen. Ein Pionier der dänischen Plakatkunst I E 4 
, | A Pioneer of Danish Poster Art ET, 
é E. Hölscher: »Südgraphik«, München - »Südgraphik<«, Munich On e 
Anton Sailer: »Aesop<, Holzschnitte von Gerhard Marcks - »Aesop<, Woodcuts by Gerhard Marcks vr 
Heinrich Mayr: Ein Dorf wirbt » A Village Advertises Itself 
E. Hölscher: Die besten deutschen Plakate des Jahres 1949 - The Best German Posters of 1949 
E.Hölscher: Münchner Messen - Munich Fairs 
Franziska Meister: Chinesisches Briefpapier + Chinese Notepaper 
»Constructa<, Ergebnisse eines Plakatwettbewerbs + »Constructa<, Results of a Poster Competition 
Thomaz de Melo: Alberto Cardoso, Lissabon - Alberto Cardoso, Lisbon 
Krefeld wirbt für eine Ausstellung - Krefeld Advertises an Exhibition 
Immer wieder Plagiate - More Cases of Plagiarism on | 
E. Hölscher: Junge Graphiker stellen sich vor - Young Graphic Artists Introduce Themselves 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Mitteilungen und Besprechungen 
Adressenverzeichnis Seite 64 - Index Page 64 
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|BOGELUND 


A Pioneer of Danish Poster Art 


Thor Bogelund in Kopenhagen begeht am 31. Juli seinen sechzig- 
‚sten Geburtstag. In seiner Jugend von Ludwig Hohlwein beeinflußt, 
hat er sich rasch zu einer durchaus selbständigen künstlerischen 
Persönlichkeit entwickelt und im'Laufe der letzten Jahrzehnte eine 
fast unübersehbare Fülle origineller Plakate geschaffen, die die 


gesamte Gebrauchsgraphik seines Landes sichtbar befruchtet und 


KUNSTNER 
LOTTERI 


TIL FORDEL FOR BOMBERAMTE PAA 


BORNHOLM 


DEN F RI UDSTILLING 
DEN 4-12 JUNI DAGLIG 10-17 
GRATIS ADGANG - 


LODSEDLER IKR. 


Ausstellungsplakat - Exhibition Poster 
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INHALT 
Inge Scholl: Volkshochschule Ulm + The People’s College at Ulm 
Otto Sorg: GEG- und Konsum-Werbung auf neuen Wegen 
GEG and Co-operative Society Publicity Strikes New Paths 


m 


Anton Sailer: Julius Diez Zum 80. Geburtstag 
. DRUPA, Ergebnisse eines Plakat-Wettbewerbes - DRUPA, Results of a Poster Competition 
Eberhard Hölscher: Fritz Fischer, Handgeschriebene und illustrierte Bücher 
Fritz Fischer, Books Written and Illustrated by Hand 
23. Jahresausstellung der Typographischen Gesellschaft Chicago 
23rd Annual Exhibition of the Society of Typographic Arts in Chicago 
Eberhard Hölscher: Walter Leonhard 
Artes Decorativas 
Anton Sailer: Plaketten, ihre zeitgemäße Verwendung + Plaquettes, Their Use Today 
Werbezeichen für Kornbranntwein + Advertising Device for Corn Brandy 
Alexandre Alexandre: Ware und Qualität — eine Gemeinschaftswerbung 
Goods and Quality — Co-operative Advertising 
Wettbewerb der Kölner Werkschulen 
Competition of the «Kölner Werkschulen» (Cologne Arts and Crafts Schools) 
Mitteilungen und Besprechungen 
Adressenverzeichnis Seite 64 + Index Page 64 
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INHALT 
Franz Hermann Wills: Die werbende Landkarte - Propagandistic Map 
4 SUR: Eberhard Hölscher: Emil Preetorius 
g Alexandre Alexandre: Interessante Geräte zur modernen Auslagengestaltung »Les Mobiles de ’Amour« 
 Interesting Equipment for a Modern Display of Goods 
Eberhard Hölscher: Alfred Lutz 
Anton Sailer: Ugo Blättler 
Wolfgang Reisewitz. Lichtbilder 
Eberhard Hölscher: Oskar Kokoschka, Plakate und Illustrationen - Posters and Illustrations 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Besprechungen 
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Dic Werbung um den Fahr- und Feriengast hat langst wieder eingesetzt. Sie bedient sich der alten Mittel, 
die in neue Formen gekleidet ihre bewährte Arbeit tun. Zu den Reklameträgern der Fremdenindustrie gehört seit je 


Ps die Landkarte, und man kann sagen, daß sie zu den ältesten Werbemitteln überhaupt gehört. Die segelnden Schiffe, die 


Meerjungfern und Wilden auf den Seekarten der Entdeckerzeit, die Tiere zu Land und in der Luft, die Dome und Bur- 
gen auf den Itinerarien und Landtafeln, die Männer und Frauen, die Pferde und Wagen auf den Topographien des 
16. Jahrhunderts riefen im Betrachter den Wunsch wach, das Gezeigte mit eignen Augen zu sehen. Wenn auch die bild- 
haften Darstellungen später wissenschaftlich-nüchternen Karten weichen mußten, so blieb dem Laien immer noch ein 
Quentlein Romantik in den Vogelschaubildern, den «Panoramen», die ihn begleiteten, wenn er auf hohem Berge stand 
oder einen Fluß hinunterfuhr. : 

Daß der Spielraum der Phantasie bei der Gestaltung von Werbekarten eng und jeder Schritt vom Realen hinweg bedenk- 
lich ist, macht die Aufgabe schwierig, die Bewältigung darum aber nur interessanter. Das Maß der künstlerischen Frei- 
heit wächst mit der Größe der dargestellten Gebiete. Dies wird deutlich bei der Betrachtung der Weltkarten der 


- Luftlinien. Auch bei Großräumen — Staaten, Landschaften und Provinzen — darf sich der Graphiker noch über Einzel- 
‚heiten hinwegsetzen. Die Karten erreichen dadurch eine geschlossenere Wirkung, wenn auch das Spiel mit dem Kleinen - 


überaus reizvoll ist; denn was ist eine Werbelandkarte anders als ein verjüngter Bilderbogen, über den das Auge und 
die Phantasie wandern, um hier und dort zu verweilen und auszuruhen ? 
Das Buchgewerbe bedient sich der Kartographik seit langem. Reisewerke und historische Bücher weisen als Titel, Schutz- 
umschlag, Vorsatz oder im Anhang künstlerisch gelöste Karten auf, die meist instruktiver sind als die «linientreuen ». 
Der Bildlandkarte versicherten sich weiter auch die Erzieher. Hier seien als klassische Leistungen die Deutschlandkarte von 
Rudolf Koch und die Palästina-Karte von Willi Harwerth genannt. Die abgebildeten Arbeiten beweisen die Vielfalt der 
Möglichkeiten, mit der Karte zu werben. Die neu einsetzende Propaganda der Verkehrsmittel der Nationen, der Städte 
und Bäder, der Industrie und des Handels sollte sich der Bildlandkarte noch mehr als bisher bedienen; denn sie ist sinn- 
fällig, beredt und jedem Betrachter verständlich, sie überzeugt eher und nachhaltiger als viele wohlgesetzte Worte. 

. FRANZ HERMANN WILLS 
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Title Page of an Invitation for the Summer 


Ihren Besuc! 


Titelseite einer Einladung zum Darmstädter 


Kunstsommer 1950 
Rechts oben: 


Schutzumschlag. Entwurf Gerhard Kreische 


_ Rechts unten: 


Umschlag einer schwedischen Broschüre 


Umgebung orwarte‘ 
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Festivals Darmstadt 1950 

Above right: 

Book-Jacket. Design Gerhard Kreische 
Below right: 


Cover of a Swedish Booklet 
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INHALT 


Franz Roh: H. A. P. Grieshaber 
Bruno E. Werner: Pavel Michael Engelmann 
Anton Sailer: Ein altes Werbemotiv, Photos von Hein Gorny 
An Old Advertising Motif, Photographs by Hein Gorny 
Alexandre Alexandre: Orpheus: 
Eberhard Hölscher: Anton Wolff 
Anton Sailer: Sonetti dei Mesi 
Eberhard Hölscher: Reklamemarken aus alter und neuerer Zeit 
Advertising Stamps of the Past and More Recent Times 
Eberhard Hölscher: Polnische Plakate - Polish Posters 
Max Körner: Zeichenwettbewerb der Deutschen Spielwaren-Fachmesse Nürnberg 
German Toy Trade Fair Nuremberg Sponsors Emblem Competition 
Eberhard Hölscher: Holländische Briefkassetten - Dutch Stationery Boxes 
Eberhard Hölscher: Ein unverständliches Urteil-- An Incomprehensible Sentence 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Mitteilungen und Besprechungen 
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Plakate für Kunstausstellunge 


Posters for Art Exhibitions 
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Anton Sailer: Jo von Kalckreuth, Moderne Dekorationskunst - Modern Decorative Art 
Hans Neuburg: Carlo Vivarelli, ein junger Schweizer Graphiker - A Young Swiss Graphic Artist 


ca 
? 


P Eberhard Hölscher: Weihnachtskarten - Christmas Cards 
Ugo Blattler: Anno Santo. Vier Ausstellungen in Rom - Four Exhibitions in Rome 
. Alexandre Alexandre: Schweizer Plakate in Paris - Swiss Posters in Paris 
Eberhard Hölscher: Formschöne Seifenpackungen - Beautifully Designed Soap Packages 
Anton Sailer: Bele Bachem - 
Eberhard Holscher: Gotz Neucke, Marken und Signete - Trade Marks and Emblems 
Maz Körner: Neue Plakate zum Christkindles-Markt 4950 
New Posters for the 1950 Nuremberg Christmas Fair 
Eberhard Hölscher: Tobias Barthel 
Eberhard Hölscher: Selbst die Polizei darf nicht stehlen! - Even the Police must not steal! 
Mitteilungen und Besprechungen 
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«Kreisel-Wind» 

Wandbild, 5x8 m (Plaka auf Leimfarbe) 
Jugendbibliothek Amerika-Haus Münche 
«Spinning Wind» 

Mural, 5x8 m («Plaka» on Glue-Paint) 
Youth Library America House Munich 


Jov.Kalckreuth 


MODERNE DEKORATIONSKUNST 


MODERN DECORATIVE ART 


Bewegliche und unbewegliche Dinge 
Wandbild, 3x40 m. Theater Amerika-Haus Müncher 
Moving and Non-Moving Things 


Mural, 3x40 m, Theatre America House Munich 


oe. 


a 


Monatsschrift zur Förderung künstlerischer Werte 
Offizielles Organ des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 


HERAUSGEBER EBERHARD HOLSCHER 


Twentyfirst Volume 1950 - N umber 12 


_ INTERNATIONAL ADVERTISING ART 


‘Monthly magazine for promoting art in advertising 


EDITED BY EBERHARD HOLSCHER 


INHALT 
_ Eberhard Hölscher: Toni Zepf 
Hans Kuh: Otto Treumann, Amsterdam 
Fritz Volquard Arnold: Josef Hegenbarth 
Alexandre Alexandre: Pschitt 
Eberhard Hölscher: Schwingungs-Diagramme - Oscillation Diagrams 
Franz Hermann Wills: Gerhard Kreische, Berlin 
Franz Hermann Wills: Plakate werben für Berlin - Poster Campaign for Berlin 
Fritz W. Neugaß: Schaufenster in der 5th Avenue New York - Shop Windows 
Photokina, Ergebnisse eines Wettbewerbes - Results of a Poster Competition 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Mitteilungen und Besprechungen 
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Innenplakat 


Poster for Show-Window 


LEPT con 


Ion Zepf, von dem wir hier nach längerer Zeit wieder eine Folge von 
neuen Leistungsproben aus den letzten Jahren zeigen, hat sich einmal 
über die Zielsetzung seines künstlerischen Schaffens folgendermaßen 
geäußert: « Gebrauchsgraphik bedeutet für mich strenge Bindung an 
eine gestellte Aufgabe. Ich begrüße diese Bindung, die sich durch die _ 
Zweckbestimmtheit der im Dienste der Industrie oder des Handels 
stehenden Gebrauchskunst ergibt. Innerhalb dieses Rahmens versuche 
ich — und ich wünschte, daß mir meine Auftraggeber diese Freiheit 
immer ließen — mit dem mir gemäßen künstlerischen Vokabularium 
ein Erzeugnis, einen Sachverhalt oder einen Vorgang klar und ein- 


